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Stan dche n. 8 Schwer mich belaſten, 
a Ohne zu raſten 
Es 1 N } 
ji 14 e e Muß ich mich plagen, 
Die lind wie Mayeuregen Alles ertragen 


Auf deine Wunden ſpruͤht. 


Du ade recht beklommen, Was mir die Zeiten 


RT: ER ut 2 Schlimmes ‚bereiten. 
Kehrt e mit dir zurück. a 
Baron v. Schlechta. Will mich gedulden! 
Alles erdulden. — 
Lind'rung gewähren, a Kommt dann der Abend 
Oft mir die Zähren, Heiter und labend. 
Die ich alleine, Nehm' ich die Laute 
Einſam dann weine, Meine Vertraute, 
Wenn ich voll Leiden Sing' dann die Weiſe 
Von Dir muß ſcheiden. Dir blos zum Preiſe: 
Sehnſucht und Kummer „Scheiden bringt Leiden, 


Scheuchen den Schmmers „Wledecſehu, — Freuden.“ 
Schlaflos bis Morgen, Ves f i 


Harr' ich in Sorgen. on 2 Y m. 
Mancherlei Plage | 5 5 
Zöͤbl' ich am Tage, air PER — 2 


Arbeit und Mühe 2 
Gleich in der Frühe ne 


5 
An den 1 


5 — Welt ⸗ 3 
Du führeft gleich dem Schiffs- Piloten, 
Das Steuerruder — aller Welt. 
Es faſſet mich ein grauſes Zittern, 
Wie bei orkaniſchen Gewittern, 

So oft auf dich mein Auge füllt, 


Denn wunder ſam war ſtets Dein Walten, 
Bei uns ſowohl wie bei den Alten, 

Nichts konnte je dir widerſtehn. 

Du biſt der Hebel vieler Thaten, 

Das Schickſal mancher großen Staaten, 
Kannſt ſelbſt Erniedrigte erhöh’n, 


Du herrſcheſt oft in Cabinetten, 

Ja giebſt den Ausſchlag auf Wahlſtaͤtten, 
Wirſt du von fehöner Hand geführt; 

Du herrſcheſt gleich in allen Zonen, 

In Hütten wie auf manchen Thronen, 
Durch dich wird alles impulſirt. 


Was nimmer Liſt und Trug vermochten, 
Was Schwerdt und Lanze nie erfochten, 
Bewirkte dfter deine Macht; 

Geheimniß das kein Wein verrathen, 
Dem ſelbſt nicht Qual und Folter nahten, 
Haſt du an Tageslicht gebracht, 


Vor deinem Donnerwetter bebte 
Der weiſe Sokrates, und lebte, 


In deinem Joche hart geſchmiegt. 


Und wie die heil'gen Bücher melden, 


Hat niemand ſonſt als du den Helden, 


Den ſtarken Simſon einſt beſiegt. 


Drum will ich's mit Geduld ertragen, 
Und nimmer laut zu murren wagen, 
Wenn deine Laſt mich noch ſo druͤckt. 
Denn könnte ich mich beſſer duͤnken, 
Wie Tauſende die vor dir ſinken, 

Und die dein Orden weidlich ſchmuͤckt. 


M. Ring. 


N Merkwürdiges Cabinets⸗Schriben 


Friedrich II. 


(Wiener Converſationsblatt Nro. 27.) 


Se. Koͤnigl. Majeftät von Preußen, 
Unſer allergnaͤdigſter Herr, laſſen Dero 
Oſtpreußlſchen Kammer, auf deren monath⸗ 
lichen Bericht vom a7 ſten, von den Uns 


ſtaͤnden im dortigen Departement, für den 


Monath Auguſt, hierdurch zu erkennen ge⸗ 
ben: wie Höchſidieſelben dabey nichts thun 
kdnnen, daß fie dorten eine etwas naſſe 
Ernte gehabt haben, es hat hier und an 


Orten auch viel geregnet, und den⸗ 
noch iſt die Ernte recht gut geweſen, mit⸗ 
hin iſt auch kein Zweifel, ſie werden dort 
ebenfalls eine recht gute Ernte haben, und 
es wird auch nun ſchon eine trockne Wit⸗ 
terung ſich eingefunden haben, wie dieß 
auch hier geſchehen iſt; wonach alfo 
die Kammer ſich zu richten hat. 


Berlin am 10, Septbr. 1785. 
Friedrich. 
An die x 
Oſtpreuß. Kammer. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der oͤffentliche Verkauf der zu 
Schammerwitz, Ratiborer Kreiſes, an 
der Klein-Peterwitzer Grenze gele⸗ 
genen, aus 4 Morgen 48 Quadrat⸗Ruthen, 
den Bea zu 300 Quadrat: Rurhen ges 

efiehenden, auf 357 Rthl. Cour. 
Kas gewürdigten q ten Abtheilung der 


Luſt und Fabien baden, mittelſt des 

genwärtigen Proklamatis, — cin. Der N 

Exemplar cum Taxa in loco Scham- 
merwitz, das andere aber an hieſiger 
Gerichtsſtaͤtte ausgehängt iſt, vorgeladen, 
in Termino p£eremterio den ı4ten 
Au guſt 1821 früh 9 Uhr im Orte 
Schammerwitz in Perſon zu erſcheinen und 
ö zu thun, ſodenn aber zu gewaͤr⸗ 
das ausgebotene Grundſtͤͤck dem 


zugeſchlagen, und auf die 


— 


ngen 


183 


ost Termino etwa noch eingehenden 
icita nicht weiter reflectirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekann 
gemacht: g 1 
a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen und ohne alle Gewährsleiſtung 
eventualiter in einzelnen Parzellen zu 
1 Morgen erfolgt, i 
Käufer die Abſchaͤtzungs⸗, Subha⸗ 
ſtations , Adjudications⸗ und Tradi⸗ 
tionskoſten, ſo wie die für Berich⸗ 
Rane des Beſitztitels auf ſeinen 
men, ohne An⸗ und Abrechnung 

auf das Meiſtgebot übernehmen, und 
c) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß, wogegen 

die erkauften Aecker von der Correal⸗ 
Verbindlichkeit gänzlich ausſcheiden 
ſollen. ES 

Ratibor den 4. May 1821. 


Das Gerihtö-Amt Kranowitz 
und Schammerwitz. 


Kretſchmer, 
uſtit. 


5 


— 


d 
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An z e i 8 — 
Beim Dom. Kornitz ſind eine große 


Quantität Tabackpflanzen täglich zu vera 
kaufen. d 


e 
In meinem Hauſe auf der Odervorſtadt 
find, von Johanny dieſes Jahres 2 
oberſten Stock 2 Zimmer, eine Küche, nebſt 
Boden und Keller zu vermiethen. 
Ratibor den 2. Juny 1821. 


Samuel Gutmann, 


— 


- 123 
1 


184 
Anzeige. 

In No. 242 auf der Kramgaſſe hieſelbſt 
iſt im obern Stock, vornheraus, eine Stube 
zu vermiethen. . , 

Ratibor den 7. Juny 182 


Auctions = Anzeige. 
Den 1ꝗten d. M. werden allhier von 
8 Uhr des Morgens an einige Pferde, 
- Kühe, einige Stück Schwarzvieh, zwey 
Holzwagen, verſchiedene ſchoͤne Meubles, 
mehrere Hausgeraͤthſchaften, Kuͤchenge⸗ 
ſchirr und Ackergeraͤthe, meiſtbietend, 
gegen leich baare Bezahlung in Courant, 
erkauft; wozu hiermit Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. a 
Ratiborer Kammer den 3. Juny 1821 


Meyer. 


Dienſtgeſuch eines Gärtners. 


Ein, noch im friſchen Mannsalter ſich 
beſindender, zwar verheuratheter aber kin⸗ 
derloſer Gaͤrtner, welcher in einer ſeit 20 

ahren berühmten Gärtnerei, ſich gründ⸗ 
liche Kenntniſſe in der Kunſt der frühen 
Treiberet, der e, der Baumzucht, 
der Blumage und der Gartenfrüchte erwor⸗ 
ben hat, wuͤnſcht, da er gegenwärtig dienſt⸗ 
los ift, entweder ſofort oder von Johanny 
d. J. an einen anderweitigen Dienſt zu 
bekommen. Ueber feine Kemitniffe und 
a. Fan er glaubwürdige Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen. W 

Auf poſtfreie Anfragen weiſt die Redak⸗ 
tion des Oberſchl. Anzeigers denſelben nach. 


* 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan | 
vom 2. Juny 1821. ] 1 i 


— — 

Holl. Rand ⸗ Dukat. rtl. 6 fal. 6 b 
Kaiſerl. ditto 3 rtl. 6 ſgl. — 
Ord. wichtige bitte | — — — 

p. 100 rtl. Friedrichsd'or 114 rtl. r gr. 

I pfandbr. v. 1000 rtl. 103 rtl. ra gr. 

2 ditts 500: + [105 rtl. 18 gr. 

* bitte 100 rtl. — gr. 
150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] gu rtl. 12 gar. 
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Die Snfertiongs Gebühren betragen 8 D'r. Cour. pro Spalten» Zelle 


